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je nachdem es von S oder P angeschaut wird , fällt für ip sowohl wiefür&lt;f&gt;ihrExistirenalsxpoder&lt;f&gt;mitihrem(vonSoderPaus)sehenwerdenzusammen.IndemFallesonach,(derbeiunbewusstenVorstellungenvorliegt),dassXüberhauptnichtinderLageist,alsipgesehenzuwerden,existirt\püberhauptnicht.Dasheißtabernichtsanderesals:MankannaufdemBodenderhierbehandeltenansichtüberhauptnicht(wiedochderenVertreterzutunpflegen),davonreden,dassdieVorstellungenalsunbewusstemitundnebendenfallsunterhalbdesBewusstseinsvorhandenenNervenvorgängennochmitbestehen.

 Sind tp und (f&gt; lediglich verschiedene »Seitenansichten« desselben X ,sostehtzunächsttatsächlichfest,dasssiebeideniemalszugleichnebeneinanderwirklichgesehenwerden;sondernXerscheintimgegebenenFalleimmerentwederalsxpoderalsundauchdiesnurbeilegenheitsozusagenderBeleuchtungdesXdurchdasLichtdesseins.DasBewusstseinistes,welchesdie»Seitenansicht«alsxpoderqjaussichundfürsichandemXhervorbringt.Sobaldipoder&lt;fausdem»LichtedesBewusstseins«rücken,verschwindetmitdemselbenauchdasdurchdessenEigentümlichkeitbedingteGegebenseinalsipodercf.Dassalsoz.B.dieVorstellungenauchaußerhalbdesseinsnochalssolchefortbestehenundwirken,würdesovielheißenwie:sieseienauchimunbewusstenZustandenochunterdertungvonSeitendesBewusstseinsvorhanden:dasdunkleZimmersollalsdunklessichnochebensoverhalten,wiebeiderBeleuchtung.

 Muss man daher tatsächlich das Vorhandensein undgehenvonpsychischenZuständennebendenphysischenauchunterhalbdesBewusstseinsannehmen(unddaranist,wiesichauchweiteruntenergebenwird,nichtzuzweifeln),somussmandieseTatsachevoneinerandernVoraussetzungausbegreifenalsdiehierbehandelte»monistische«ist.EsmusseinepsychologischeGrundanschauungaufgesuchtwerden,innerhalbderenesmöglichist,diebeidenGebietealsparallelgehendeundeigentümlichverknüpfte,abertrotzdemselbständignebeneinanderbestehendeReihenvonVorgängenzufassen.WodieVertreterjenes»Monismus«dasVerhältnisvonunbewusstenVorstellungenzucerebro-spinalenVorgängenbehandeln,kommtesauchinderRegeldaraufhinaus,dasssiedenstrengenSinnderGrundanschauunginBegriffeundAusdrückeumsetzen,derenBedeutungsichvonderebengedeutetenandernAnsichtkaumnochunterscheidenlässt.

IV .

 Nachdem die vorstehenden Erwägungen den Versuchgemachthabenzuzeigen,dassjedevondenbishereinanderentgegengesetztenGrundansichtenüberdasVerhältnisvon


